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Grüezi 
Die Schweiz muss riesig sein. 
Weil jedes Dorf seine eigene 
Schweiz ist. 

Die Vielfalt der Schweizer Men-
talitäten ist oft verwirrend. An-
hand zweier Begriffe, «Pro-
blem» und «Lösung», kann 
man Klarheit schaffen. Weil die 
Schweiz nicht ein Land ist, mit 
Betonung auf „ein“. Sondern 
derer viele. Jeder Kanton ist 
(fast schon) ein Nationalstaat. 
Kein Wunder, wenn dieses Völ-
kergemisch den Beitritt zur EU 
scheut: sie wissen ja selbst, was 
soviel Mentalitäten neben- und 
miteinander für ein Durchein-
ander anrichten. Sie erleben es 
ja innerschweizerisch täglich. 

 Bevor nun einer denkt, ich 
betreibe hier Völkerhetze; nein: 
25 Jahre intensives Arbeiten in 
der Schweiz und mit vielen 
Schweizern bringt eben auch vie-
le Beobachtungen mit sich. Aller-
dings, so richtig gewöhnen kann 
man sich nicht daran. Aber das 
kenne ich auch von den Schwei-
zern. 10 Kilometer Luftlinie Ent-
fernung – und sie fühlen sich wie 
in der Fremde.  !!

!!!!!!!!!!
‣ Zürich: Da haben wir ein Problem. Warten wir mal, ob es eine 

Lösung gibt. 
‣Bern: Prima, wir haben eine Lösung. Wo bekommen wir jetzt ein 

Problem her? 
‣ Luzern: Wo ein Problem, da keine Lösung. Gibts aber doch eine 

Lösung, auch kein Problem. 
‣Basel: Gebt uns eine Lösung. Wir sind das Problem. 
‣ St. Gallen: Wir leben gut ohne Lösungen unerkannter Probleme. 
‣ Chur: Unser Problem ist unsere Lösung. 
‣Genf: Welches Problem? 
‣ Schaffhausen: Jetzt lösen wir uns einfach mal vom Problem. 
‣ Zermatt: Wir stehen über den Problemen, total gelöst. 
‣ Interlaken: Besser schlechte Lösungen als gute Probleme. 
‣ Lugano: Si si, no no, problemo no, solutione si. No no, si si. 
‣ St. Moritz: Hätten wir ein Problem, wir würden die Lösung ver-

meiden. 
‣Glarus: Jeden Winter das gleiche Problem. Es löst sich erst im 

Sommer. 
‣Appenzell: Wir sind die G‘scheiten und scheitern an jeder Pro-

blemlösung. Das ist unser Lösungsproblem. 
‣Aarau: Wo ein Problem ist, können wir nicht weit sein. So heisst 

unsere Lösung, äääh, Losung.  
‣Bienne: Bien venue, problème. Bon nuit, solution.  
‣ Visp: Problem? Nie gehört. Lösung? Was ist das? 
‣ Schwyz: An der Lösung arbeiten wir seit 800 Jahren. In weiteren 

800 Jahren wird das zum Problem. 
‣Wallis: Wir sind die Lösung. Das Problem soll draussen bleiben.  
‣ Tessin: Eine Lösung mehr oder weniger ist nun auch kein Pro-

blem. 
‣Nidwalden: Haben die Obwaldener schon wieder ein Problem? 
‣Obwalden: Kein Nidwaldener findet die Lösung, denn die kennen 

ja schon das Problem gar nicht. 
‣Graubünden: Es kann überhaupt kein Problem geben, solange wir 

die Lösung ignorieren, obwohl wir sie kennen; das zumindestens 
glauben wir, aber davon lösen wir uns ganz unproblematisch.
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